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Sanierungsbedarf an der Sportanlage in der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 
Kurz- und Mittelfristig 
 
Sachdarstellung: 

In der Sporthalle der Sportanlage in der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße müssen in den nächsten Jahren 
verschiedenste Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen durchgeführt werden. So hat die Verwaltung 
bereits Mittel für folgende Maßnahmen im Haushalt 2013 angemeldet: 
  
-. Erneuerung der Besuchertoiletten im Eingangsbereich 
-  Erneuerung des Bodenbelages im Zugangsbereich zu den Umkleiden, sowie im ehemaligen Kiosk und  
 im Aufenthaltsraum 
-  Austausch des ungedämmten Garagentores gegen ein gedämmtes Tor zur Energieeinsparung 
-  Errichtung einer Fertiggarage für den Traktor, Rasenmäher, Anhänger und weitere Pflegegeräte für die  
 Sportanlage, so dass in der Garage einen zentralen Stauraum für diverse Dinge (z.B. Putz- und  
 Reinigungsmittel….), die derzeit an verschiedensten Orten gelagert werden, zu schaffen. 
 
In den Folgejahren sollen dann die weiteren Sanierungsmaßnahmen erfolgen, die dringend notwendig sind. 
So rosten gerade im Duschbereich die Türzargen weg, Fliesen platzen ab, die Heizungs- und 
Lüftungsanlage funktioniert in kalten Wintern, wie dem letzten nicht – sie schaltet einfach ganz ab. Zudem 
zieht sie warme Luft aus dem Gebäude ab und entlässt diese ohne Wärmerückgewinnung gleich ins Freie. 
 
So sind zusätzlich 20.000,00 € Planungskosten im Haushalt 2013 eingestellt, um eine sinnvolle Erneuerung / 
Überarbeitung der Klima- und Lüftungsanlage zu erarbeiten, sowie der daran anschließenden kompletten 
Sanierung der Dusch- und Umkleideräume. 
 
Um im nächsten Jahr eine sinnvolle Planung der notwendigen Maßnahmen bestimmen zu können, muss 
jetzt in diesem Zusammenhang eine Entscheidung über den Standort Fußball in der Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße getroffen werden. 
 



Sollte Fußball an diesem Standort bleiben, müssen die sanitären Einrichtungen (Duschen und Umkleiden) 
wesentlich erweitert werden. Die derzeit vorhandenen sind schon lange nicht mehr ausreichend. Gerade im 
Punktspielbetrieb werden am Wochenende sowohl der Aufenthaltsraum, als auch der Tischtennisraum als 
Umkleidekabine für die Heimmannschaften genutzt. Duschen ist erst möglich, wenn die Gäste damit fertig 
sind. 
 
Ein weiterer wichtiger Aspekt zur kompletten Standorterhaltung ist, dass in spätestens 3-4 Jahren der 
Kunstrasenplatz erneuert werden (ein Angebot der Fa. Polytan vom 21.04.2011 beläuft sich auf ca. 
200.000,00 €). In jedem Fall aber müssen im nächsten Jahr die Torräume erneuert werden (Angebot der Fa. 
Polytan vom 30.07.2012, 8.330,00 €). 
 
Mit der Vorlage Nr. 37/2010 wurde den Gremien der Sportentwicklungsplan, sowie der Abschlussbericht und 
die Handlungsempfehlung präsentiert. Diese Empfehlung „befürwortet eine Bündelung des Fußballsportes 
an zwei bestehenden Standorten bei gleichzeitiger qualitativer Aufwertung (Verlagerung der SG Anspach 
aufgrund der Anwohnerproblematik; Umbau des Tennenplatzes in Westerfeld in ein Kunstrasenspielfeld, 
Neubau eines Kunstrasenplatzes am Standort Hausen).“ 
 
Die Ende 2011 erstellte Kurzbewertung (am 02.02.2012 im BPWA verteilt) zum Neubau einer zentralen 
Sportanlage kommt ebenfalls zu diesem Ergebnis. 
 
Die Verwaltung verweist hierzu auf die aktuelle Vorlage Nr. 159/2012 zum geplanten Grundstücksankauf, um 
dies umzusetzen. 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen unter Umsetzung des Sportentwicklungsplanes den Fortbestand der Sporthalle in der 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße zu sichern und nur für diese ohne Berücksichtigung des Fußballsports eine 
Sanierungsplanung zu erstellen und umzusetzen. 
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